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Ueber 1200 Italiener gefangen Die Vereinbarung über die Waffenſtreckung

Kaiſers Geburtstag
Sechsundzwanzigmal hatte Wilhelm II als Kaiſer ſein

Geburtsfeſt in Frieden gefeiert Die Stimmen die von ſeiner
Thronbeſteigung einen verſtärkten Antrieb zu kriegeriſchen
Unternehmungen erwartet hatten waren allmählich durch
die Tatſache einer unerſchütterlichen Friedenspolitik zum
Schweigen gebracht Was ſoll man die Gelegenheiten alle
aufzählen bei denen die Anmaßlichkeit die Begehrlichkeit
der anderen es dem deutſchen Volke ſchwer machte ſein kaltes
Blut zu bewahren in aiſer aber doch die Schwerter in
der Scheide zurückhielt Als der Erſtlingstag ſeiner Herrſcher
zeit ſich r 25 Male jährte da durften wir auf eine geſegnete Zeitſpanne friedevoller Entwicklung unſeres geiſtigen
Vermögens wie unſerer ſchaffenden Arbeit zurückſchauen und
3 des neuen Reiches drittem Kaiſer den Friedefürſten
eiern

Aber ſchon in jenem Zeitpunkte ſaß der Wurm im
Lebensmarke des Zeitenbaumes Während der Deutſche nie
mandem zu Beſchwer ſein eigenes Haus zu beſtellen fortfuhr
ſchielte der eine ſeiner Widerſacher mit nagendem Neide auf
die reifende Frucht des größeren Fleißes und der höheren
Geſchäſtstüchtigkeit die unſere Nation auszeichnet und die
Nachbarn in Weſt Oſt und Südweſt hatten bereits ihre
Hände nach unrechtem fremden Gute ausgeſtreckt Alle
deutſche Friedensliebe konnte den Tag nicht mehr verzögern
an dem ein bis hierher und nicht weiter geſprochen ein
Hände weg der räuberiſchen Länderſucht zugerufen wer

den mußte wollten wir ſelbſt nicht unter die Räder der Welt
geſchichte geraten Es iſt ein unvergängliches Verdienſt des
Kaiſers ſeiner 26jährigen Friedenserhaltung gleichzuſetzen
daß er nicht gezaudert hat die Welt von dem ernſten Willen
des deutſchen Volkes zum Schutze ſeiner Lebensintereſſen zu
überzeugen als die Zeit ſie in hartem Kampfe zu vertei
digen erfüllt war Aus Luſt am Kriege hat er gewiß nicht
den ſchweren Riß in unſer ſtetiges Schaffen am friedlichen
Werke gebracht eine Störung deren wirtſchaftliche und
moraliſche Folgen heute noch gar nicht zu überſehen ſind
Mit einer aus dem Herzen kommenden Feierlichkeit hat er
in dieſen Kriegsjahren wiederholt Mit und Nachwelt zu
Zeugen angerufen daß ſeine Gedanken rein geweſen ſind von
änderſucht und Streitbegier daß er und ſein Deutſchland
ächt die Schuld tragen an dem fürchterlichen Kriege

Zum zweiten Male iſt es ihm jetzt beſchieden ſeinen
Geburtstag im Felde zu feiern nicht von ſeines Schloſſes
Fenſtern auf feſtlich geſchmückte Straßen ſeiner Hauptſtadt
auszuſchauen Eben hat er wieder die Fahrt in das Kriegs
gelände zurückgelegt die wackeren Streiter im Südoſten zu
grüßen die im Zuſammenwirken mit den tapferen Scharen
Oeſterreichs Bulgariens und der Türkei in Vierteljahres
friſt zwei Königreiche niedergerungen und den größten Teil
der Balkan Halbinſel von Feinden geſäubert haben Es war
die t Großtat des abgelaufenen Jahres die aber keines
wegs die vorausgegangenen in den Schatten ſtellt Als der
Kaiſer ſein voriges Geburtstagsfeſt beging da donnerte die
Champagne Schlacht ihr glückverheißendes Zeichen dem Ein
tritte in das neue Lebensjahr und wenige Wochen ſpäter
wirkte die maſuriſche Schlacht dem ſchwer heimgeſuchten Oſt
preußen endliche Befreiung Die Sommermonate aber waren
Zeugen der ruhmvollen Siegesbahn die unſere Waffen von
den Karpathen tief nach Litauen und Wolhynien hinein
kührten während Kurland von Oſtpreußen aus beſetzt wurde
Und an des Herbſtes Wende hielt unſere Wacht nicht am
Rheine ſondern wieder in der Chamapagne treulich ſtand
zegen den mit gewaltiger Wucht und rieſiger Zahlenüber
egenheit anſtürmenden Feind
6 Auf zahlreichen Gefechtsfeldern war der Kaiſer perſön
ich anweſend ſchon durch ſeine Gegenwart den Mut der
Kämpfenden befeuernd der freilich ſolches Spornes kaum
dedurfte Allein der moraliſche Einfluß iſt nicht zu unter
chätzen wenn der gemeine Soldat in ſeiner ſchweren Stunde
en Herrſcher in ſeiner Nähe weiß mit ſeiner Anweſenheit
tie Einheit von Fürſt und Volk ſinnlich darſtellend Und
toch klingt in den Seelen das befreiende Wort nach das in
der erſten Kriegsſitzung des Reichstages geſprochen wurde
Jch kenne jetzt keine Parteien mehr Mehr als äußererzwang wird dieſe Verheißung dieſe Ausſtrahlung groß

rügiger Denkungsart die oße Mehrheit der Nation in
ihrem ſtarken Willen zum Durchhalten trotz aller Bedräng
niſſe und Entbehrungen der Kriegesnot kräftigen bis der
tinſt die Feier eines glorreichen Friedens Kaiſer und Volk
n froher Stunde zuſammenführt und wir a
en W aus jubelnder Bruſt als den Mehrer des
Reiches begrüßen dürfen

Erfolge der deutſchen Artillerie
bei Nieuport

Fortſchritte bei Arras
c B Berlin 26 Jan

Wie unſer Generalſtabsbericht vom geſtrigen Tage er
ennen lieh hat mit Beginn der neuen Woche auf dem weſt

von WMontenegro unterzeichnet

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 26 Januar
Amtlich wird verlautbart 26 Januar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Görzer Brückenkopf nahmen unſere Truppen in den

Kämpfen bei Oslavija einen Teil der dortigen feind
lichen Stellungen in Beſitz Hierbei fielen 1197 Gefan
gene darunter 45 Offiziere und zwei Maſchinen
gewehre in unſere Hand Auch an mehreren anderen Stellen
der Jſonzofront nahm die Gefechtstätigkeit zu Die Angriffe
und Annäherungsverſuche der Jtaliener gegen die Podgora
den Monte San Michele und unſere Stellungen öſtlich von
Monfalcone wurden abgewieſen Unſere Flieger belegten
Unterkünfte und Magazine des Feindes in Borgo und Ala
mit Vomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Vereinbarung über die Waffen

ſt reckung des montenegriniſchen Heeres wurde geſtern um
6 Uhr abends von dem Bevollmächtigten der montenegri
niſchen Regierung unterzeichnet Die Entwaffnung
geht ohne Schwierigkeiten vor ſich und wurde auch auf die
Bezirke von Kolaſin und Andrijevica ausgedehnt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

lichen Kriegsſchauplatz eine lebhafte Artil
lerietätigkeit eingeſetzt Dieſe Tatſache hängt mit den
vorzüglichen Witterungsverhältniſſen zuſammen welche eine
ſtärkere Entwicklung unſerer artilleriſtiſchen Kräfte zulaſſen
Sie ſind denn auch auf der ganzen Front in großem Umfange
in Tätigkeit geſetzt worden Wie geſtern durch Patrouillen
feſtgeſtellt werden konnte war unſer Artilleriefeuer insbe
ſondere auf dem nördlichſten Teile der Front in der Gegend
von Nieuport und ſüdlich davon von außerordentlich guter
Wirkung Auch der Feind machte von den Vorzügen des
klaren Wetters Gebrauch So ließen die Engländer in der
Gegend von Trellemont ein ſtarkes Artilleriefeuer ſpielen
Wenn der franzöſiſche Bericht von 20 000 Granaten
ſpricht die auf deutſcher Seite verfeuert worden ſeien ſo ſind
es ſoweit unſere Feſtſtellungen reichen auf engliſcher Seite
nicht viel weniger geweſen Jnnerhalb 24 Stunden wenig
ſtens wurden in einem beſtimmten Abſchnitt 1700 Schra p
nellſchüſfſe 700 Granaten und ebenſoviele hundert
Minenſchüffe gezählt Ferner ſei mitgeteilt daß von unſerer
Seite bei Neuville vier Sprengungen mit Er
folg ausgeführt und die entſtandenen Trichter durch unſere
Leute beſetzt wurden An einer anderen Stelle gleichfalls
in der Nähe von Neuville nahmen unſere Truppen drei
hintereinander liegende Gräben in Beſitz Es
kamen hier wie ſich denken läßt heftige Gegenangriffe der
Franzoſen die nicht weniger als achtmal die verlorenen
Gräben zurückzugewinnen ſuchten beim erſten wie beim
letzten Male ohne jeden Erfolg Auch nördlich und ſüdlich
von Arras läßt ſich über Fortſchritte berichten Unſere
Sappeure haben dort Arbeiten von ſehr guter Wirkung aus
geführt und ſind überall bedeutend vorwärts gekommen Daß
Stadt und Feſtung Nancy abermals von deutſchen Flugzeugen
beſucht wurden iſt bekannt Die Unternehmung wurde dies
mal von fünf Luftgeſchwadern ausgeführt von denen
allerdings drei infolge eines plötzlichen Witterungswechſels
umkehren mußten Die beiden anderen Geſchwader konnten
aber ihren Weg fortſetzen und Stadt und Feſtung mit150 Bomben belegen Auch die Rachvarſchaft von Nancy
wurde nicht verſchont Leider iſt in dieſem Zuſammenhange
auch ein beklagenswerter Unglücksſall auf unſerer Seite zu
berichten Der vom Generalſtab mehrfach mit Auszeichnung
genannte Fliegerleutnant Vöhme iſt in Enſisheim im Elſaß
tödlich abgeſtürzt

e B Genf 26 Januar Ueber die letzten Kämpfe beiNeuville Saint Vaſt in denen es den Deutſchen gelang
einige 100 Meter Schützengraben zu erobern berichtet der
Lyoner Nouvelliſt Die Kämpfe wurden durch eine deutſche
Minenſprengung in der Nähe unſerer Front ausgelöſt Ein
heftiges Artilleriefeuer hinderte die Verteidigung des vor
geſchobenen Schützengrabens die Minentrichter zu beſetzen
während die Deutſchen ſich auf einer Front von mehreren
100 Metern in unſere verſchütteten Gräben ſtürzten und bis
zum zweiten Verteidigungsgraben gelangten Unſere Re
ſerve vermochte zwar ein weiteres Vordringen zu verhin
dern ſie konnte jedoch ihnen die 200 Meter Schützengraben

c einen Vorſprung in unſere Linien bilden nicht wieder

We

l bedeutenden Transport des Feindes

Der franzöſiſche Bericht
W TB Paris 26 Januar Amtlicher Heeresbericht von

Dienstag nachmittag Jn Belgien fuhren die beiderſeitigen
Artillerien im Verlaufe der Nacht fort in der Gegend von
Nieuport lebhafte Tätigkeit zu entfalten Neue Einzelheiten
beſtätigten daß geſtern feindliche Angriffsverſuche gegen die
Yermündung durch das Feuer unſerer Artillerie abge
ſchlagen wurden Es gelang den Deutſchen nicht ſich zu ent
wickeln außer an einem Punkt wo einige Gruppen in un
ſeren vorgeſchobenen Graben eindrangen Sie wurden als
bald nach einem ſehr lebhaften Kampfe vertrieben da die
gegen ſie geworfenen Granaten ihnen empfindliche Verluſte
zufügten Jm Artois wurde ein geſtern vom Feinde gegen
unſere Stellungen öſtlich von Neuville Saint Paaſt ge
richtetes Anternehmen das vollkommen geſcheitert war von
ihm gegen Tagesende in größerem Umfange wieder aufge
nommen Nach einer neuen Reihe von Exploſionen die von
einer ſehr heftigen Beſchießung begleitet waren griffen die
Deutſchen auf einer Front von 1500 Metern ungefähr in dem
Winkel an der von den Straßen Arras Lens und Neuville

Saint Vaaſt Thelus gebildet wird Der Feind wurde
durch unſer Feuer auf ſeine Linien zurückgeworfen An
zwei Punkten wo unſer Schützengraben durch eine Exploſion
zerſtört worden war beſetzte der Feind die Trichter deren
Mehrzahl alsbald von uns wiedergewonnen wurde Jn den
Vogeſen beſchoſſen wir wirkſam die feindlichen Werke bei
Ban de Sapt

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Jn Belgien
ſüdöſtlich von Voeſinghe beſchießt unſere Artillerie im Ver
ein mit der britiſchen heftig die feindlichen Werke die
ſchwere Beſchädigungen erlitten haben Heute vormittag
warfen zwei deutſche Flugzeuge fünf Bomben auf Dünkirchen
und deſſen nächſte Umgebung Fünf Perſonen wurden ge
tötet und drei verwundet Jm Artovis war die Kanonade
ſehr lebhaft öſtlich Neuville und in der Gegend von
Vailly wo unſer Feuer mehrere feindliche Batterien zum
Schweigen brachte Nördlich der Aisne zerſtreuten wir einen

Jn der Gegend von
Craonne wurde eine ſchwere deutſche Batterie welche die
Brücke bei Berry au Bac zu zerſtören verſuchte durch das
Feuer unſerer ſchweren Geſchütze beſchädgt Auf den Maas
höhen im Abſchnitt Nouilly wurde eine feindliche Abteilung
die ſich unſeren Linien nach einem ziemlich lebhaften Bom
bardement zu nähern verſuchte durch unſer Feuer leicht zer
ſtreut Jn den Vogeſen wirkſames Feuer unſerer Artillerie
auf die feindlichen Stellungen bei Müllbach Stoßweier und
die Unterſtände von Pain des Chenes

Belgiſcher Bericht
Ziemlich lebhafte Artillerickämpfe

Punkten der belgiſchen Front
t

Vom Balkan Kriegsſchauplatz
Ruſſiſcher Druck auf König Nikita
e B Wien 26 Januar Die Wiener Allgemeine

Zeitung drahtet aus Stockholm Der ruſſiſcherſeits auf
König Nikita ausgeübte Druck ſteigert ſich Die ruſſiſche Re
gierung hat mit der Jnternierung ſämtlicher in Rußland
lebender Montenegriner ſowie mit der ſofortigen Auflöſune
des ruſſiſch montenegriniſchen Hilfsvereins gedroht

e B Wien 26 Januar Die Zeit meldet aus Lugano
Vor ſeiner Abreiſe aus Podgoritza traf bei König Nikito
ein Abgeſandter ſeiner Töchter ein mit dem der König eine
lange Unterredung hatte Ferner erhielt der König ein
Handſchreiben vom Zaren Nikolaus und König Victor
Emanuel Er ordnete ſodann die Vorbereitungen zur Ab
reiſe an Dazu wird aus Lugano gemeldet Aus Rom wird
berichtet daß die beiden Töchter des Königs Nikita die mit
ruſſiſchen Großfürſten verheiratet ſind ihrer Schweſter der
Königin Elena von Jtalien mitgeteilt haben daß ſeit der
Waffenſtreckung Montenegros ihre W unhaltbar geworden
ſei Die Königin beeilte ſich dieſe Mitteilung ihrem Vater

auf verſchiedenen

weiterzugeben der tief erſchüttert darob in Tränen ausbrack

W B Berlin 26 Januar Wie verſchiedenen Morgen
blättern gemeldet wird berichtet die Tribuna daß es
einem ihrer Mitarbeiter gelang eine Perſönlichkeit aus dem
engſten Gefolge der Königin von Montenegro zu ſprechen
Die Königin gab eine Erklärung ab die lautet Es iſt nichtrichtig daß zur Verteidigung des Lovcen nur 1200 Mann
zur Verfügung ſtanden Es waren vielmehr 5000
eine ſerbiſche und eine franzöſiſche Artillerieabteilung

o

C B Rotterdam 26

ſowie

nuar Wie aus Paris gemeldet
wird warnt Le Jour vor einem Au der



ganze Kön in den Händen der öſterW e tetntiefen Eindruck maqht vie Slatter ertlären dazu es ſei

zweifellos daß das montenegriniſche Heer aufgehört habe
zu beſtehen

Ein Viertel von Albanien erobert
c B Berlin 26 r Wie gemeldet wird iſt

an Viertel des albani Bodens in den Händen der
garen und Oeſterreicher Ungarn

WTB Bern 36 ar Jdea Nazinale meldetunter dem 23 Januar Die Räumung von San Giovanni
di Medna hat bereits begonnen da ſtarke öſterreichiſche Ko
lonnen auf die Stadt vorrücken Die Reſte der fliehenden
Truppen ſuchen Schutz in Durgzze

Jtalieniſche Preſſeſtimmen zur Beſetzung
von Skutari

T U Lugano 26 Januar Wie es immer der Fall iſt
wenn unangenehme Ereigniſſe zu melden ſind ſo treffen auch
gut die italieniſchen rgenblätter mit Verſpätung ein
Heute war dem italieniſchen Volke die Beſetzung von Sku
tari Dulcigno und Antivari aufzutiſchen Der Corriere
della Sera rafft ſich nur zu einem kurzen Kommentar auf
zwiſchen deſſen Zeilen ein hörbares Seufzen herauszuleſen
iſt Diejenigen die einen äußerſten Todeskampf Montene
gros gegen Oeſterreich in der Gegend von Skutari erhofft
hatten ſeien ſchwer getäuſcht worden Der u laſſe ſein
Denken zu leig durch eine verlockende Suggeſtion beein
fluſſen Die ſchnelle Entwickelung der Ereigniſſe ſcheint zubeweiſen daß man den antiden r Mit
teilungen doch etwas Wahrheit zubilligen müſſe
meint der Widerſtand der Montenegriner ſei nur noch auf
einzelne Banden beſchränkt Der Secolo drückt ſeinen
Kommentar nur in den Ueberſchriften aus Man lieſt
Kapitulation Montenegros nimmt ihren Lauf oder Mon

tenegros Agonie ein Volk retiriert nach Albanien Der
Popolo Jtalia meldet aus Rom daß der Fall Skutaris

dort lebhafte Kommentare zeitigte Allgemein werde jetzt
behauptet daß man den Fall vorausgeſehen aber nicht ſo
bald erwartet habe Man hoffe noch daß ein Guerillakrieg
die Oeſterreicher ermüden könne Eſſad Paſcha werde jetzt
als letztes Bollwerk angeſehen Sollten ihm ſeine Truppen
nicht treu bleiben De man ganz Nordalbanien Oeſterreich
ohne weiteres preisgeben

Griechenland
Venizelos unter Anklage

c B Sofia 26 Januar Aus Athen wird dem Blatte
Atro noch gemeldet Die Staatsanwaltſchaft erhob auf An
ordnung der Regierung Anklage gegen Venizelos Wenn
Venizelos der Vorladung nicht folgt wird ſeine Verhaftung
angeordnet werden

t

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

W IB Petersburg 26 Januar Amtlicher Bericht vom
25 Januar Weſtfront Unſere Artillerie beſchoß mit Erfolg
die deutſchen Stellungen an der Düna flußabwärts Fried
richsſtadt Am 24 Januar warf ein feindliches Flugzeug
zwei Vomben auf Dünaburg Eine Frau wurde getötet
Jn der Gegend des Dorfes Oſſeniſchki weſtlich des Bigins
kojeſees warfen wir einen gegen unſere Hinderniſſe gerich
teten deutſchen Angriff zurück Jn Galizien an der Strypa
Artilleriekampf Es wurde beobachtet daß der Feind wieder
neuerdings Aufrufe aus Luftballons in unſer Gebiet ab
warf Nach eingezogenen Erkundigungen hatten in einer
deutſchen Diviſion eine große Anzahl Soldaten erfrorene
Gliedmaßen viele ſo heftig daß ſie zur Wiederherſtellung
in die Heimat zurückgeſchickt werden mußten

Kaukaſusfront Jn der Gegend von Erzerum verfolgten
wir die Türken weiter und machten in jedem bewohnten

Vom Stamme der VRieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
20 Fortſezung Rachdruck verboten
Ladenburg lächelte Von England natürlich Wirbrauchen Ausdehnung die ihr uns verweigert Wir

brauchen
Deutſchland fordert a aber auch mehr als England in

S auf ſeine eigene Sicherheit zulaſſen kann Zu welchem
weck braucht ihr zum Beiſpiel eine große Flotte

Da ſind wir bei dem richtigen Punkt angelangt aberauch an dem Punkt wo ich das Geſpräch abbrethe Satz wir
zum Schutz unſerer Küſten unſerer großen Handelsflotte und
unſerer Kolonien eine ſtarke Kriegsflotte gebrauchen iſt
jedem ganz klar nur einem Engländer nicht Und zu meinem

Bedauern leiden auch Sie an dieſer engliſchen Verſtocktheit
mein lieber Kapitän

Sie haben das Geſpräch abgebrochen ſonſt wäre ich ſo
derſtockt geweſen ſogar zu frägen wozu ihr überhaupt Kolo
nien braucht ſagte der Kapitän lachend und ſtreckte dem
Oberleutnant die Hand entgegen Laſſen Sie uns Freunde
bleiben lieber Kamerad was an gegenſätzlichen Anſchau
ungen in den beiden Nationen vorhanden iſt das ſchaffen
wir beiden doch nicht aus der Welt
Von dieſen n Anſchauungen war allerdings
in der aus Deutſchen und Engländern gemiſchten Geſellſchaft
nichts zu bemerken Jn ungetrübter Heiterkeit floß der
Abend dahin Die er der Gäſte umkreiſten die ganze
Welt Kein fernes Wetterleuchten verkündete das eben
heraufziehende Völkergewitter Tiefer Frieden lag über der
Erde Die Kultur wuüchs an allen Enden und verhieß das
Herannahen des Zeitalters

Spät in der Nacht zerſtreuten ſich die Gäſte nachdem der
oeutſche Konſul herzliche Abſchiedsworte gelten e
Jrn der nächſten zen rühe ſteuerte das Schiff das
Hans Ladenburg und Eſtella Martens in die Heimat ent

führte aus dem Hafen von Colombo hinaus
Von der unabläſſig rinnenden Zeit und ihrem Fahrzeug

s Blatt ba

ene In der Gegend von Mataſchgert hatten5 en Zu meritöbe mit feindlichen Kavallerie
und Jnfanterieabteilungen

e

Die Ruſſen vor Erzerum
e B Aus dem Haagg 26 Jannar

Der Korreſpondent des Daily Chronicle meldet ausersburg v Ruſſen nern a m wie bei
nun vor Erzerum Die t Armee

eine große Riederlage erlitten gerade als ſie bei
lasgert das ruſſiſche Zentrum angreifen wollte Statt deſſen
wurden die Türken ſelbſt in die Flucht geſchlagen ſo daß ſie
eiligſt über das Gebirge flüchten mußten wobei ſie eine An

Waffen und Ausrüſtungsſtücke zurückließen Die Ruſſen
ſetzten Haſſan Kaleh 20 Kilometer von Erzerum Sie

ern ſich jetzt Deveboyun das ſehr befeſtigt iſt und die An
näherung an Erzerum von der Nordoſtſeite
weiter öſtlich beim Tortunſee ſind die Türken ebenfalls in
die Flucht geſchlagen worden und haben ſich nach Erzerum
zurückgezogen

Man wird gut tun den türkiſchen Bericht über dieſe
Ereigniſſe abzuwarten

e B Rotterdam 26 Januar Laut einer Meldung aus
Petersburg iſt die Vorhut der ruſſiſchen Kavallerie ſeit
geſtern vor den Erzerumer Forts erſchienen Die
Türken ſind nach der gleichen Meldung aus Haſſan Kaleh
vertrieben und ziehen ſich unter dem Schutze der Erzerumer
Forts unter Zurücklaſſung von 1500 Gefangenen 7 und
Vorräten zurück

c B Rotterdam 26 Januar Die Times melden daßdie ruſſiſche Poſition in Hamadan nachdem die Türken Aſa
dad genommen haben ſehr gefährlich ſei

O

Der Jahrgang 1917 in Rußland eingezogen
c B Aus dem Haag 26 Januar Die ruſſiſche Geſandt

ſchaft im Haag teilt mit daß in Rußland der Jahrgang 1917
zum Heeresdienſt eingezogen wird

England
Der Luftangriff auf Dover

T U Haag 26 Januar Bei dem Fliegerangriff auf
Dover fiel eine Bombe in einen Schuppen in dem Minen
aufbewahrt wurden Dieſe Minen explodierten und richteten
eine ungeheure Verwüſtung im ganzen Umkreiſe an Die
Exploſion v erſt 15 Minuten nach dem Fall der Bombe
ſo daß in der Nähe befindliche Soldaten und Arbeiter die
Bombe für einen Verſager hielten 39 Perſonen darunter
1 Offizier und 24 Soldaten wurden getötet fünf mit Pro
viant gefüllte Güterwagen wurden zerſtört Die Eiſenbahn
gleiſe wurden aufgeriſſen und eine Anzahl Wohnhäuſer
ſtürzte ein wobei mehrere Frauen und Kinder getötet
wurden

Ein im Hafen liegendes kleines Transportſchiff wurde
gleichfalls von einer Vombe getroffen Das Schiff ſank un
mittelbar nach der Exploſion Jn einem Londoner Hoſpital
wurden 20 Schwerverletzte aufgenommen Die engliſchen
Abwehrflugzeuge waren nicht rechtzeitig zum Aufſtieg bereit

Heikle Anfragen im Unterhauſe
WTB London 25 Januar Der liberale Abgeordnete

King wird im Unterhauſe den Schatzkanzler fragen ob das
Schatzamt einen Anſchlag der vermehrten Koſten infolge der
bereits ſtattgefundenen oder geplanten Vermehrung des
Heeres und der Flotte erhalten und angenommen habe und
ob er erklären könne daß die Finanzlage des Landes dieſe
Vermehrung für eine Periode aushalten könne die not
wendig ſein würde um den Sieg für die Alliierten zu er
ringen

Der parlamentariſche Korreſpondent der Daily News
bemerkt dazu daß das dieſelbe Frage ſei die die Miniſter
Mac Kenna und Runciman kürzlich im Kabinett ge
ſtellt hätten Die Tatſache daß beide Miniſter im Kabinett
geblieben ſeien beweiſe daß die Frage ſich in einem vorge

Zweiter Teil
Kapitel 1

Vor einer Villa am Mittelweg zu Hamburg hielt um
die Mittagszeit ein geräumiger Landauer in deſſen lackiertenTeilen ſich das Licht der Sonne und das Grün der Bäume

e Der ſtämmige Kutſcher der den hergebrachten
ylinder den blauen Schoßrock und gelbe Stulpenſtiefel

trug ſah ſtzt rn prächtige Schimmel nieder in deren
kurzgeſchnittene e kleine Roſen eingeflochten waren
Jn der alten Hanſeſtadt pflegt man nur einmal im Jahre
die Pferde ſo feſtlich z ſchmücken nämlich am Tage desUlaſſiſchen deutſchen Derby das nicht weit von der Stadt auf

dem ſogenannten Horner Moor gelaufen wird Der Sonn
tag denn immer wird das Rennen an einem Sonn
tag abgehalten war mit herrlichem heißem Sommerwetter
ins Land gezogen Man ſchrieb den 28 Juni 1914 Das
gang weite Gebiet der Stadt erſchien wie in eine einzige

aubkrone gehüllt denn Hamburg iſt bis auf die klein gewordene Se äftsſtadt zwiſchen Elbe und Alſter eine rieſen
hafte Gartenſtadt mit vielen Hunderten prachtvoller alter
Alleen aus Linden Ulmen Kaſtanien und Ahornbäumen
die von den vorſorglichen alten Handelsherren ſeit Jahr
hunderten e wurden Gleich blauen Augen ſahen
die beiden Alſterbecken zum klaren Himmel auf überflattert
von unzähligen ſchimmernden Segeln r von den
Spuren der kleinen Dampfer die den Verkehr zwiſchen den
Vorſtädten des nordiſchen Penedigs vermitteln

So feſtlich wie der reichgeſchirrte Landauer ſah es in der
Villa Martens am Derbyſonntag nicht aus it großen
Schritten r der Konſul in ſeinem Arbeitszimmer auf und
ab ſein t drückte Aerger und Unbehagen aus Er war
in einer heftigen n Waſſer mit ſeinem Sohne be
eiſfen der ruhig am Fenſter ſtand und auf den harrenden

agen hinabſah Der Konſul war ein hochgewachſener
Mann von nahezu ſechzig Jahren das Haar war ſchon ſtark
ergraut auch der nach engliſcher Manier c kurz gehalteneSruritett aus dem etwas geröteten echt blickten kluge

und energiſche graue Augen Einen ganz anderen Typüs
vertrat der Sohn Er war kleiner hatte dunkelbraunesHaar und braune Augen auch wies ſein ſchönes männliches

Heſicht eine Weichheit auf von der in den Zügen des Vaters

keine Spur zu finden warin dop Bewegung vorwärts getragen zogen ſie wieDie alle anbetennlen So er Der Konſul blieb ſtehen und blickte auf ein Vildnis das l

ittenen Stadium befinde aber inriſen 5 weiſe an re eine d terrichteten
dung erzielt worden ſei 2 Entſchei
Die Einſtellung weiblicher Arbeiter ſtößt auf Widerſtand

WTB Mancheſter 26 Januar Der Londoner Korr
ſpondent des Mancheſter Guardian ſchreibt Wenn die R
gierung die Einſtellung weiblicher Arbeiter fortführt werde
vermutlich nicht nur ewig wenige Extreme Oppoſitio

Man iſt beſorgt daß im Clyde Bezirk ern tich
Schwierigkeiten entſtehen werden wenn man ni
Arbeitervertreter über die ſchwebenden Bedin mit
reden läßt Der Korreſpondent erfährt daß die gelernten
Arbeiter gegen jeden Plan der ihnen von oben aufgezwungen
wird Widerſtand leiſten würden deshalb von einem
Streik Gebrauch zu machen Derſelbe r teilt
mit daß an Stelle des uünterdrückten Forward ein neues

Organ Worker entſtanden iſt Sein Erſcheinen ſe
ein beunruhigendes Symptom Das Komitee das es heraus
ibt iſt eine ſtarke Organiſation die unabhängig von den

werha beſteht aber in Verbindung mit ihnen
arbeitet Dieſes Blatt fordert über die Einſtellung von
weiblichen Arbeitern daß der Kapitalgewinn n u

er inkeiner Weiſe ſchädige und daß die organiſierten Arbeiterihrer Kontrolle Anteil haben ſollten an
h

Bermiſchke Kriegsnachrichten

Ein ganzes Minenfeld losgeriſſen
WTB Chriſtiania 26 Januar Wie aus zahlreichen an

der niederländiſchen Südweſt und Weſtküſte angetriebenen
era hervorgeht hat der Sturm ein ganzes Minenfeld los
geriſſen

Heimkehr der Kriegsgefangenen von der Zenta
WTB Pola 26 Januar Nach 17monatiger Gefangen

ſchaft trafen am r vormittag die beim U Serasg desel eichlſchen kleinen Kreuzers Jenta geretteten Offiziere
und ein Teil der Mannſchaft etwa 20 Mann im Zentral

hafen ein Alle im Hafen liegenden Fahrzeuge gaben Salut
e

Wahlreform und Burgfriede
Von Dr Otto Wiemer

Mitglied des Reichstags 5 Preußiſchen Abgeordneten
auſes

Der Verfaſſer der am 6 Februar als Ver
treter des Zentralausſ e der Par
tei am Bezirksparteitag der Fortſchrittlichen Volks
partei teilnehmen wird ſtimmt in ſeinen Ausfüh
rungen im weſentlichen mit dem überein was wir
elegentlich der Herrenhausdebatte ſagten Seine

Ausführungen fallen jedoch um ſo ſtärker ins Ge
wicht als Dr Wiemer einer der führenden
Politiker der Fortſchrittspartei iſt deren Stimme
bei der geplanten Neuorientierung der inneren
Politik in Preußen nicht ungehört verhallen ents

Die Red
Die Ankündigung der Thron rede daß der im Krie

erprobte Geiſt gegenſeitigen Verſtehens und Vertrauens au
im Frieden forkwirken und lebendigen Ausdruck finden werde
in unſerer Verwaltung unſerer Geſetzgebung und
in der r der Grundlagen für die Vertretung des Volkes in den geſetzgebenden Körperſchaften
hat in den Reihen der Gegner einer ernſthaften Reform des
reußiſchen Wahlrechts hellen Unmut hervorgerufen JmAbgeordnetenhauſe hat der Führer der konſervativen Partei

Herr von Heydebrand die lebhafte Verſtimmung ſeiner
Freunde deutlich erkennen laſſen Die konſervative Fraktion
des Herrenhauſes hat die Beratung des FiſchereiGeſetz
entwurfes benutzt un eine wegen ihrer weittragenden Be
deutung ſchriftlich fixierte Verwahrung gegen das Vorgehender Regierung aus ſprechen Zwar iſt der Zuſammenhang
zwiſchen Fiſchereigeſeß und Wahlrechtsreform i recht er

kennbar und Herr von Richthofen Damsdorf hätte
ſeine Ausführungen ebenſogut an die gleichfalls auf der

Klaſſe allein u komme daß ſie die übrigen A

auf ſeinem Schreibtiſch aufgeſtellt war Es war das Porträt
Eſtellas

Noch nie grollte der Konſul mir das Mäde
einen ſo zähen Trotz entgegengeſetzt Habe iy ſie deshalb
auf Reiſen geſchickt daß ſie ſich in den erſten beſten Ritter
der ihr gefällt verlieben ſoll

Her junge Mann lächelte begütigend Es iſt nicht d
erſte beſte Vater wie du zu ſagen beliebſt Du weißt i
abe mich gleich und gründlich erkundigt Ladenburg ent

tammt einer alten angeſehenen Familie die den Adelstitelühren könnte wenn ißr daran gelegen wäre und er ſelbſt
ſt ein Mann von unantaſtbharem Charakter Man mußte

doch damit rechnen daß Eſtella einmal nach eigenem Ermeſſen
ihre Wahl treffen würde i wenigſtens

Ja ja ich weiß unterbrach der Konſul ihr beide
habt immer zuſammengehalten wie Pech und Schwefel

Na alſo ganz offen geſagt ich kann wirklich nicht be
greifen und Eſtella auch nicht was dein Sträuben eigentlich

u bedeuten hat nachdem Eſtellas wieder und wieder beteuertet T e ernſtlich liebt und keinem anderen ihre

an n wille Das kannſt du nicht begreifen Natürlich du haſt
ja nie auch nur einen Funken von Verſtändnis für das ge

abt was mein Leben ausfüllt für das Geſchäft das mit
einen Armen den ganzen Erdball umſpannt Als du heran
wuchſeſt habe ich auf dich gehofft denn in dir ſah i den zu
künftigen Helfer und den Erben meiner Arbeit Ich habe
mich deiner Neigung gefügt und du biſt Arzt geworden Da
ſetzte ich meine Hoffnüng auf Eſtella und habe mich in den
Gedanken hineingelebt daß ſie mir den Kaufmann ins Haus
bringen würde der du nicht geworden biſt Und jetzt woll
ihr zum a tepmat meine Hoffnung zuſchanden machen

Schickſal Vater Du biſt noch ſo kraftvoll und friſch
wie es die meiſten Jüngeren nicht ſind Soll Eſtellas
Lebensglück geopfert werden

Höre mein Sohn, ſagte der Konſul ernſt du biſt
war ein Arzt und Naturforſcher aber über dieſes ſogenannte
ebensglück junger Mädchen haſt du wohl eine etwas zu
idealiſtiſche Anſchauung Eſtella iſt jung ihre Neigungen
können noch wechſeln Sie wird den Mann lieben lernen
den die Erfahrung und der Scharfblick des Vaters für ſie
ausgeſucht be
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e caingte önnen Aber auf die
ſchä m iſt im Herr uſe offenbar kein Hinder

wenn es gilt unverweilt eine politiſche Demonſtration
peranſtalten

den parlamentariſchen Kundgebungen geſellt ſich einehen tenswerte Auslaſſung der Ken in gleichem
Sinne Das führende Blatt der konſervativen Partei kehrt
in ſeiner letzten Sonntagsnummer zu dem alten Brauch
Aurück einen Ueberblick über die innere Politik der

zu geben Darin hat die tung ſicher
recht daß es ſich mehr und mehr nicht vermeiden läßt inner

ragen zu beſprechen und daß es keinen Zweck hatpolttPrchen a die dabei nilblei en können die Augen zu verſchließen Notwendig

iſt natürlich da die m e eeh über innerpolio ragen in Formen geführt werden die mit dem Gebot
der Aufrechterhaltung des Burgfriedens in der Kriegszeit
vereinbar ſind

Die Kundgebungen des Unmuts der konſervativen Par
tei feln ſämtlich in dem Vorwurf daß für die Ankündi
gung der Wahlrechtsänderung in Preußen ein durchaus un
geeigneter Zeitpunkt gewählt ſei Der Kreuz
zeitung ſind die Gründe ſchwer verſtändlich die die Regie
rung veranlaßt haben im gegenwärtigen Augenblick dieWahlreform anzukündigen ſie ſucht darzulegen daß drin
gende und gewichtige Gründe von großer Bedeutung er
das eingeſchlagene e ſprachen Die konſervative
Partei des Herrenhauſes hat es wie ihr Wortführer Herr
von RichthofenDamsdorf erklärte für ihre Pflicht gehaltenihrer einhelligen Anſicht dahin Ausdruck zu geben daß der
gegenwärtige Augenblick nicht wohl gewählt war für eine
Kundgebung der königlichen h welche das
Wahlrecht zu den Körper an betrifft Jnder Erklärung wird darauf verwieſen daß der vom Herren
haus angenommene Entwurf eines Fideikommiß
geſetzes bereits in der vorigen Seſſion nicht wieder in dasPlenum des Abgeordnetenhauſes gelangt ſei da ſeine weitere

Beratung geeignet ſein ſollte den Burgfrieden zu gefährden
Die Tatſache iſt richtig das vor Ausbruch des Krieges vor
beratene Fideikommißgeſetz iſt nicht zur zweiten Leſung ans
Plenum gekommen weil die Weiterberatung während des
Kriegs unfehlbar zu einer Gefährdung des Burgfriedens ge
führt hätte Aber der Vergleich dieſes Vorganges mit der
Ankündigung der Wahlreform in der Thronrede trifft in
keiner Weiſe zu bei dem den handelte es ſich
um die Durchberatung des Geſetzentwurfes in der
Kriegszeit während die jetzt in Ausſicht geſtellte Wahl
reform nach dem Willen der Regierung den Landtag er ſt
nach Friedensſchluß beſchäftigen ſoll

Am ſchärfſten hat der Price der konſervativen Partei
im Abgeordnetenhaus die Mißſtimmung ſeiner politiſchen
Freunde zum Ausdruck gebracht Herr von Heydebrand hat
in ſeiner temperamentvollen Art ausgeſprochen daß e s
kaum einen Zeitpunktgibt der un glücklicher
für dieſe Frage gewählt werden könnte und
hat hinzugefügt wenn man in einer Zeit wo man auf das
Peinlichſte beſorgt ſei den Burgfrieden zwiſchen den Par
teien zu erhalten mit Fragen hervortrete die zweifellos die
Einigkeit im preußiſchen Volksleben ſtören müßten ſo ſei es
doch ganz klar ganz zweifellos Das iſt einfach un
verantwortlich einfach unverantwortlichEs iſt kein Zweifel daß der durch Wiederholung verſchärfte
Vorwurf ſich gegen die Ankündigung in der Thronrede richtet

Die z euzzeitung freilich ſucht die Spihe des Vorwurfs
in eine andere Richtung zu lenken indem ſie es unter Be
rufung auf Herrn von Heydebrand als einfach unverantwort
lich bezeichnet wenn im gegenwärtigen Augenblick im An
ſchluß an die Thronrede die Forderung weitgehender Demo
kratiſierung des preußiſchen Wahlrechts und eine Umgeſtal
tung des Herrenhauſes in den Vordergrund geſtellt werde

Dieſe Stimmungsbilder aus dem konſervativen Lager
laſſen mit Klarheit erkennen daß eine durchgreifende Wahl
reform in Preußen auch nach dem Kriege mit dem ſchroffen
Widerſtand der Partei zu rechnen hat deren politiſche
Macht durch ein ungerechtes Wahlſyſtem und eine veraltete
Wahlkreiseinteilung geſtützt wird Es hat zwar auch der
konſervative Führer im Abgeordnetenhauſe zu n daßdas preußiſche Wahlrecht gewiſſe Schwächen a e und die

Geſtalt des Abgeordnetenhauſes einige Schönheitsfehler
aufweiſe aber ſeine und ſeiner Freunde innerſte Herzens
meinung hat er mit dem Wort zum Ausdruck gebracht daß
die Zuſammenſetzung der preußiſchen Volksvertretung eine
den Bedürfniſſen des Landes faſt ideal entſprechende
ſei Die Auseinanderſetzung vom 17 Januar 1916 wird ver
geſſen werden aber das Wort vom faſt ide alen Wahl
recht wird bleiben ob es freilich klug war auch vom
Standpunkt der konſervativen Partei aus dies zweiſchneidige
Schlagwort zu prägen das ſteht auf einem anderen Blatt

Zweifellos iſt es das gute Recht der Konſervativen eine
Reform des prezßiſgen Wahlrechts die konſervativen Par
teiintereſſen nachteilig erſcheint zu bekämpfen Aber es iſt
eine unhaltvare V Serbigs wl wenn ſchon die
Ankündigung einer nach Beendigung des Krieges durchzufüh
renden Wahlreform als eine Störung des Burgfriedens be
zeichnet und als ein unverantwortliches Verfahren gen
wird Das Staatsintereſſe verlangt die zeitgemäße Umgeſtaltung des Wahlrechts und es
8 ein Akt ſtaatsmänniſcher Klugheit wenn die
Regierungsautorität in der feierlichen Form einer Thron
vede dafür eingeſetzt wird daß die Grundlagen für die Ver
tretung des Volkes in den geſetzgebenden Körperſchaften nach
den Erfahrungen in dem ungeheuren Erleben dieſes Krie
u geſtaltet werden Als nach dem Kriege mit Frankreich
Fürſt Bismarck an die Arbeit ging die Reichsgeſetz
gebung auszubauen kam es bald z einem Bruch mit den
Konſervativen Jn den Gedanken und Erinnerungen
ſchildert Fürſt Bismarck mit herben Worten die damaligen
Kämpfe an einer Stelle heißt es Wenn die konſervative
Pattei anſtatt mit mir zu brechen und mich mit einer Bitter
keit und einem Fanatismus zu bekämpfen worin ſie keiner
ſtaatsfeindlichen Partei etwas nachgab der Regierung des
Kaiſers geholfen hätte in ehrlicher gemeinſamer Arbeit die
Reichsgeſetzgebung auszubauen ſo würde der Ausbau nicht
ohne tieſe Spuren ſolcher konſervativen Mitarbeit geblieben
ſein Ausgebaut mußte werden wenn die poli
tiſchen und militäriſ en Errungenſchaften vor erbröckelung
und zentrifugaler Rückbildung u chützt werden ſollten
Das Wort gilt F recht für die Aufgaben die in Reich und
Staat nach Beendigung des Weltkrieges zu löſen ſind Wu s
gebaut mußwerden wenn die politiſchen und
militäriſchen z tendtefes Kriee erhalten bleiben ſo

ignt ehe

erdnung ſtehende Shluhberalung üher die Verordnung
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Reichsmarineamt hatte einen Vertreter entfändt
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Die braunſchweigiſche Thronrede
Der durchgehenden Bewährung aller Volksklaſſen ſoll

Rechnung getragen werden

W TB Braunſchweig 26 Januar Der 33 ordentliche
Landtag des Herzogtums Braunſchweig wurde heute mitt
im Landſchaftlichen Hauſe eröffnet Staatsminiſter Wolf
verlas die Thronrede in der es heißt Soweit die letzte und
die bevorſtehende Tagung in Betracht kommen zeigen beide
Landtage das eigenartige Gepräge von Kriegslandtagen
Jeder der Herren eordneten wird die Tragweite deſſen
u würdigen wiſſen ch immer iſt Jurückhaltung in derSeurteilung ahlreicher neuerlicher Vorgänge im öffent

lichen Jntereſſe geboten Bedeutende organiſatoriſche Um
geſtaltungen ſtaatlicher Einrichtungen ſind in Kriegszeiten
nicht angängig So ſind denn als weſentliche Aufgaben für
den bevorſtehenden Landtag zur Zeit nur die notwendi
gen Finanzvorlagen insbeſondere die Voranſchläge
für die kommende Finanzperiode ſowie einige Anträge der
Landesregierung zur Einbringung e Zu erwähnen
t daß geſetzliche iandrecht ſoweit ein ſolches zu überſehen iſt nicht in Be

tracht kommen Die Landesregierung wird mit allen
Kräften beſtrebt ſein die ins Stocken geratenen
oder einſtweilen zurückgeſtellten ſtaatlichen
Aufgaben zu fördern und zum Abſchluß zu bringen ſo
weit ſolches möglich iſt Jnsbeſondere gilt das auch von der
ſchwebenden Aenderung des Wahlrechts Allen an der Ge
ſetzgebung beteiligten Stellen wird es ſchon jetzt und in der
maßgebenden Zukunft am Herzen liegen vom Standpunkt
des allgemeinen Wohles aus aufs Sorgfältigſte zu prüfen
inwieweit bei der Schaffung neuer Vorſchriften der durch
gehenden Bewährung aller Volksklaſß n in dieſer gewaltigen
Zeit Rechnung zu tragen iſt Durchdrungen von dem Bewußt
ſein der Unbeſiegbarkeit deutſcher Kraft Opferfreudigkeit
und Ausdauer im Felde und Daheim vertrauen auch wir
Braunſchweiger auf eine glückliche Zukunft des Deutſchen
Reiches und damit auch des engeren Vaterlandes Jn dieſer
Zuverſicht gibt Se Königliche Hoheit den Wünſchen und der
Hoffnur usdruck daß der berorſtehende Landtag mit
Gottes Hilfe bald unter dem Zeichen eines ghrenvollen und
geſegneten Friedens ſtehen möge

Die Kartoffelverſorgung der Städte
T IJ Berlin 26 Januar Amtlich wird mitgeteilt Um die

rechtzeitige Frühijahrs verſorgung der größeren
Städte und Jnduſtrieorte mit Kartoffeln zu ſichern
und gleichzeitig die jetzt unerwartet günſtigen Witterungsver
hältniſſe und Transportmöglichkeiten auszunutzen Tat eige
kanzler die Reichskartoffelſtelle ermächtigt eiihren Ankäufen für dieſe Städte ſchon jetzt die geſetzlichen Höchſt
preiſe in gewiſſen Grenzen zu überſchreiten Für den Verbraucher
wird dieſe Anordnung bis auf weiteres nicht fühlbar werden da
die Abſicht beſteht mit Hilfe von Zuſchüſſen aus öffentlichen
Mitteln die Kleinhandelshöchſtpreiſe für den Winterbedarf auf
rechtzuerhalten Dabei iſt zu hoffen daß es auf dieſem Wege auch
gelingt die in einzelnen Orten aufgetretene Kartoffelknapp
heit zu überwinden

Die Beiſetzung Viktor v Pod
bielskis

T U Dallmin 25 Januar Heute morgen ſpielte ſich
ſchon in aller Frühe ein buntbewegtes Bild am Lehrter
Bahnhof ab Viele hunderte von Perſonen hatten ſich dort
eingefunden um ſich mittels Sonderzuges nach Dallmin zur
Beiſetzungsfeierlichkeit des ehemaligen Staatsminiſters
Viktor von Podbielski zu begeben Um 26 Uhr ſetzte ſich der
Sonderzug in Bewegung Um 144 Uhr trafen die Teil
nehmer an der Trauerfeier über Wittenberge und Karſtädt
in Dallmin ein Den Gäſten wurde zunächſt im Trauer
hauſe ein kleiner Jmhbiß geboten Die Honneurs machte der
Schwager des Herrn v Podbielski der ehemalige Komman
deur des Breslauer Leibküraſſierregiments Großer Kurfürſt
General v Szymonski Jhre Exzellenz Frau von Podbielski
die noch in jüngerem Alter ſteht empfing dann die Trauer
gäſte Sie war umgeben von ihren drei jungen aus dem
Felde zurückberufenen Söhnen die als Offiziere im Ziethen
huſarenregiment dem Vaterlande dienen Unter den zahl
reich Erſchienenen befanden ſich als Vertreter des
Kaiſers Generaloberſt v Keſſel der Oberkommandte
rende in den Marken und mehrere Exzellenzen Auch das

t Wian ſahferner den rumäniſchen Geſandten Belgimann der mit dem
Verſtorbenen ſeit langen Jahren befreundet war Viele
Vertreter von Jnduſtrie und Handel waren anweſend um
dem Dahingeſchiedenen die lecktzte Ehre zu erweiſen Viele
Deputationen waren erſchienen ſo vom 39 Artillerie Regi
ment vom 17 und 18 Dragoner Regiment und vom ehe
maligen Podbielskiſchen dem 3 Zietenhuſaren Regiment
unter Führung des Prinzen Reuß Auch das Reichspoſtamt
war durch eine Deputation von zahlreichen Poſtbeamten
vertreten

Um 2 Uhr ſetzte ſich der ungeheuer lange Trauerzug
vom Herrenhaus nach der nahegelegenen Dorfkirche in Be
wegung voraus die Jäger dann die Muſikkapelle der Zieten
huſaren die Gpiſtlichkeit dann folgten die zahlreichen Leid
tragenden Hieran ſchloſſen ſich die vielen Deputationen
und Kriegervereine mit ihren Fahnen und den Schluß
bildete die Bewohner aller Dörfer der Umgebung Jn der
mit Blumen und Palmen geſchmückten Dorfkirche war der
Sarg aufgebahrt Auf ihm lagen Tſchako Säbel und Achſel
ſtücke des verſtorbenen Generals Mit bewegten Worten ge
dachte der Prediger der hervorragenden Verdienſte die der
Verblichene ſich auf ſo vielen Gebieten um ſein Vaterland
erworben hat Als Offizier machte Podbielski die Feldzüge
1864 1866 1870 mit in denen er ſich als tapferer Reiter
general die Liebe und Anhänglichkeit ſeines Offizierkorps
für alle Zeiten erwarb ſpäter übernahm er als Staats
ſekretär das Reichspoſtweſen das er von Grund auf zu re
organiſieren verſtand Gleichgroße Verdienſte hatte er als
Landwirtſchaftsminiſter wo er ſeinen enormen praktiſchen
Fähigkeiten Geltung zu verſchaffen wußte Dann ſchilderte
der Prediger das innige Familienleben im Hauſe des Ver
ſtorbenen

Ein Choral ſchkoß die Feier in der Kirche und dann
wurde der Sarg von den Zietenhuſaren zur letzten Ruhe
getragen Drei krachende Salven Podbielskis ſterbliche
Reſte waren in kühler Erde gebettet Die Erinnerung an
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daßregeln wegen der Kriegslage für das

e en eHalle und Umgebung
Hem Kaiſer den 27 Jannar 1986

Unſere Herzen ſchlugen Dir ni heiße

a in nerWir Dich erkannten und

Was Du geweſen biſt Du erſt recht gewFührer und Vater wenn

Und des Weltbrands unendliche Not hat
Treu uns verbunden

Gott ſegne ferner voll Weisheit und Stärke

Dich Kaiſer Wilhelm zum heiligen Kampfe
Bis aus dem blutigen Siege geboren

Friede auf Erden S Swiercze wert

Ordensverleihungen

Dem emeritierten Pfarrer Martin in Halle a S iſt der
Rote Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden

Einberufung der Landſturmpflichtigen in Oeſterreich

Aus Wien wird gemeldet Die bei der Muſterung zum
Waffendienſte tauglich befundenen Landſturm pflichtigen
der Geburtsjahrgänge 1868 und 1869 werden für
den 21 Februar einberufen Die Militärverwaltung
beabſichtigt auch dieſe Landſturmpyflichtigen bis auf weiteres im
Hinterlande und in den Etappenräumen zu verwenden zu welchem
Zwecke bekanntlich die noch dortſelbſt befindlichen jüngeren front
dienſttauglichen Elemente abgelöſt werden um ſie ſtatt der
älteren Landſturmpflichtigen an die Front ſtellen zu können

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der de
Volkskraft Der auf Donnerstag den 27 Januar angeſa

ortrag von Herrn Geheimrat Profeſſor Dr Schmidt über Ge
ſundheitsſchädigung durch Fehler in der Ernährung und vurch
Verdauungsſtörungen iſt auf Donnerstag den 3 Februar ver
legt Jm übrigen bleibt die angekündigte Reihenfolge der Vor
träge unverändert Der Vortrag des Herrn Geheimrat Profeſſor
Dr Beneke der am 3 Februar ſtattfinden ſollte wird ſpäter t
finden Die Zeit wird noch mitgeteilt

Eiſenhahnwagenaufſeher Dienſt Ein Erlaß des Herrn
Miniſters der öffentlichen Arbeiten vermindert die bisherigen
Anforderungen des Bundesrats für die Heranbildung von ge
eigneten Anwärtern des wichtigen Wagenaufſeher Wagenwärter
dienſtes für die Dauer des Krieges erheblich Danach genügt an
Stelle der 5monatlichen Ausbildung als Schloſſer Schmied Tiſchler
oder Stellmacher in einer Eiſenbahnwerkſtatt bis auf weiteres
eine entſprechende Tätigkeit von gleicher Dauer in anderen
Handwerken und die vorgeſchriebene 14tägige Probezeit im
Bremſerdienſt wird auf nur 7 Tage eingeſchränkt Die ſo aurg
bildeten Leute ſollen in einfacheren Verhältniſſen tätig aber
hierin durchaus zuverläſſig ſein Dagegen bleiben für die
etatsmäßige Anſtellung als Wagenaufſeher die in der
Prüfung vorgeſchriebenen höheren Anforderungen beſtehen

Die PaläſtinaVorträge Dr Dalmans die in der Berlins
Univerſität einen großen Zuhörerkreis verſammelten werden von
31 Januar ab in unſerer Hochſchule wiederholt werden Der
Weltkrieg hat mehr denn je die öffentliche Aufmerkſamkeit auf
den Orient und auch auf Paläſtina gelenkt Darum iſt es dank
bar zu begrüßen daß der Leiter des Deutſchen Jnſtituts für Alter
tumswiſſenſchaft des heiligen Landes in Jeruſalem ſeine auf um
faſſender Gelehrſamkeit und langiähriger perſönlicher Anſchau
ung beruhenden Sie weiteren Kreiſen in der Heimat zu
gänglich macht Das Jnſtitut deſſen Tätigkeit durch den Krieg
unterbrochen worden iſt wurde 1902 als gemeinſame Unterneh
mung aller deutſchen evangeliſchen Landeskirchen begründet Es
hat ſeitdem 75 deutſchen Geiſtlichen Gymnaſiallehrern und Do
zenten zu genauerer Kenntnisnahme des heiligen Landes ver
hvolfen die auf dieſe an unvergeßlichen Eindrücken reiche Studien
reiſe mit tiefem Dank zurückblicken Wenn die junge Stiftung
ſich in den wenigen Jahren ihres Beſtehens einen ehrenvollen
Platz unter den von anderen Völkern und Konfeſſionen errichteten
wiſſenſchaftlichen Anſtalten des Orients geſichert hat ſo iſt das
vor allem das Verdienſt Guſtav Dalmans Er hat durch ſeine
rühmlichſt bekannten Forſchungen auf dem Gebiete der bibliſchen
Altertumswiſſenſchaft der Landes und Volkskunde Paläſtinas
dem Verſtändnis der Bibel wertvollſte Dienſte geleiſtet und da
durch auch zu nicht geringem Teil beigetragen zu der hohen
ſchätzung deren ſich deutſches Wiſſen und evangeliſche Frömmig
keit im heiligen Lande erfreuen dürfen Mögen die Vorträge
auch in unſerer Stadt in vielen Herzen neue Liebe wecken zu dem
Lande über das jetzt wie ſo oft im Laufe ſeiner wechſelvollen
trübſalsreichen Geſchichte wieder die Kriegsſtürme dahinbrauſen
vnd das uns wegen ſeiner unvergleichlichen Bedeutung die Heimat
unſeres Geiſteslebens das heilige Land bleibt Siehe An

zeigenteil Der Ertrag der Vorträge ſoll der Not der valäſtini
en Chriſten gewidmet ſein die durch den Krieg und die Heu

ſchreckenplagge des vergangenen Jahres eine erſchreckende Höhe
erreicht hat Beiträge für dieſe Kriegshilfe Quittung erfolgt in
der Zeitſchrift Neueſte Nachrichten aus dem Morgenlande
nimmt jederzeit auch der Vorſitzende des Jeruſalem Vereins im
Regierungsbezirk Merſeburg Paſtor Dr Hagemeyer Halle
Wilhelmſtraße 19 entgegen

Strafkammer
Halle 25 Januar

Das Geheimnis der Leberwürſte
Einen intereſſanten Einblick in eine gewiſſe Wurſtfabrikation

während der Kriegszeit im beſonderen und im Frieden im allge
meinen gab eine Verufungsverhandlung vor der hieſigen Straf
kammer Wegen fahrläſſiger Verletzung des Rahrungsmittel
les hatte ſich der ehemalige techniſche Leiter der Querfurter

Wurſtfabrit Giibert zu verantworten der vom Schöffengericht
freigeſprochen worden war

Zu der Verhandlung waren drei Sachverſtändige erſchienen
Die Fabrik hatte bis Kriegsausbruch noch keine Leberwurſt her
u Es wurde in großen Mengen Büchſenfleiſch hergeſtellt
Als dann während des Krieges die Wurſt immer knapper wurde
entſchloß m Leberwurſt aus den ſonſt unverwerteten Ab
fällen herzuſtellen Da die Abfälle allein nicht genügten ſo wurde
auch Leber verwendet die jedoch nicht erſt ab
lam roh durch den Welf dann wurde die Wurſt
cheint man nicht v g zu Werke gefangen zu ſein Die Wurſt
ſt nicht genügend gerührt und zu viel in einen Keſſel getan wor

den Man ſcheint auch nicht die genügende Jeit die Luxft im
Waſſer gelaſſen zu haben Als die Fabrik in einem Falle an
einem Sommertage 17 Juli gegen drei Zentner an eine hieſige
Firma lieferte beanſtandete eine die dort Leberwurſt ge
tauft hatte dieſe als ungenießbar Als die Frigaſtsnbrgrin es
e
erzig e mehr oder minSie in eine Flüſſigkeit Dieverkaufte Wurſt war ſicher ſofort nach Kauf h

e u



S

e

Siege unverbrüchl

durch kriegsgefangene Feinde dulden
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woraus es dar nur von einer Käuferin eine Seanerklärt daß r Kauf

Der Direktor des hieſigen Unterſuchungsamtes erklärte die
Hnelle Fäulnis däraus daß die Leber nicht abgebrüht wurde
Außerdem ſeien ſicherlich keine einwandfreien Zutaten verwendet
worden Es ſei in der fraglichen Zeit auffallend kühles Wetter
geweſen Hrdentlich zubereitete Wurſt hätte nicht verderben
können Ein Kreisarzt unterſtützte im weſentlichen dieſe Aus
führungen Bemerkenswert geſtaltete ſich die Vernehmung des
als Sachverſtändiger geladenen Obermeiſters Schl der erklärte
daß er im vorigen Termin nicht gewußt habe daß ſo viel Wurſt
ſchlecht geworden ſei Das wäre allerdings bedenklich Er ſchiebe
die Schuld aber darauf daß zuviel Wurſt auf einmal gekocht wor
den ſei Dadurch ſei ſie nicht recht gar geworden Er wolle nicht
ſagen daß ſchlechtes Fleiſch verwendet worden wäre es ſei je
doch nicht gang ausgeſchloſſen Er nehme jedoch an daß es nur
matt geweſen ſei Befragt was das bedeute erklärte er daß

man darunter das verſteht was der gewöhnliche Sterbliche mit
angegangen bezeichne Das Abfallfleiſch ſei dann ſo weit daß

es unverzüglich verbraucht werden müſſe Die ungekochte Leber
ſei ſicher nicht ſchuld er hätte in ſeiner Geſellenzeit eft Leber ver
arbeitet die ſchon ganz ſauer geweſen ſei Das hätte nichts ge
ſchadet nur ſchmecke die Leberwurſt nicht ſo gut Man verarbeite
häufig zu Leberwurſt recht viel was man ſonſt nicht gebrauchen
könne Jn Halle würde jedenfalls im allgemeinen andere Leber
wurſt herg ſtellt dieſe Art hätte der Angeklagte nicht herſtellen
können weil ihm das Fett gefehlt habe

Das Gericht hob das freiſprechende Urteil auf und verur
teilte den Angeklagten Gilbert der Engländer iſt
a u 60 Mark Geldſtrafe
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Kriegserinnerungskalender
27 Januar 1915

Erfolgreiche Kämpfe der Sachſen bei Craonne 1100 Franzoſen
gefangen 8 Maſchinengewehre erobert

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 25 Jan Ein tragiſches Ende fand imbenachbarten Dorfe Meuſchau der im 75 Lebensjahre ſtehende

Schafmeiſter Louis Schaaf Er kam als er den Gemeindebullen
führte zu Falle worauf das Tier dem am Boden liegenden Mann
auf die Bruſt trat und ihm ſchwere Verwundungen zufügte An
dieſen iſt Sch der Veteran von 1866 und 1870/71 war verſchieden

Könnern 25 Jan Hohes Alter Am 22 Januar voll
endete der Privatmann frühere Glaſermeiſter Herr Schrader ſein
94 Lebensjahr Der alte Herr erfreut ſich noch beſter Geſund
heit nur das Gebör hat nachgelaſſen Vor kurzem machte er noch
allein eine Reiſe nach Magdeburg

Schmölln 25 Jan Fabrikbeſitzer F M Donath
Jm 79 Lebensjahre ſtarb hier Fabrikbeſitzer F M Donath Be
gründer der Knopffabrik Gebr Donath Mit ihm iſt der letzte
der vier Brüder die die Entwicklung Schmöllns zu einer Jn
duſtrieſtadt anbahnten und ſich um unſer Gemeindeweſen verdient
gemacht haben zur ewigen Ruhe eingegangen

Ff Gotha 25 Januar Fliegerunglück Nach einer
Blättermeldung ſtürzte auf dem Flugplatz hier ein Flugzeug ab
und geriet beim Aufſchlagen auf dem Erdboden in Brand Der
Führer ein verheirateter Unteroffizier verbrannte Sein Be
gleiter r miich net verletzt in das Krankenhaus geſchafft und
dürfte ſchwerlich mit dem Leben davonkommen

V Erfurt 25 Januar Kriegsgetraut und ver
ſchwunden Der Landſturmmann Albert Schulze ließ ſich am
17 Januar mit ſeiner Frau Minna geb Minge kriegstrauen
Am folgenden Morgen verließ Sch die Wohnung um zum Dienſt
zu gehen ſeine junge Frau begleitete ihn bis in den Hausflur
und verabſchiedete ſich dort von ihm in herzlicher Weiſe Bald
darauf verließ dann auch Frau Schulze die Wohnung und iſt
bisher nicht dahin zurückgekehrt Es wird vermutet daß der
jungen Frau ein Unglück zugeſtoßen iſt

Zwickau 24 Jan Gegen das herausfordernde
Benehmen der Kriegsgefangenen in den Straßen
Zwickaus bei ihrem Transport zu und von den Arbeitsſtätten
erhob jüngſt in der Erſten Kammer Oberbürgermeiſter Keil ent
ſchiedenen Einſpruch indem er u a ausführle Die grenzenloſe
Rohcit in der Behandlung wehrloſer deutſcher Soldaten durch
unſere Feinde darf uns nicht veranlaſſen dieſen Rückfall in die
Unkultur mitzumachen aber unſer Stolz darf uns auch nicht dazu
führen daß wir eine Beläſtigung der Bevölkerung unſerer Städte

g nde Jn Zwickau habe ich miteigenen Ausen geſehen daß ein großer Transport kriegsgefangener
Franzoſen die Bevölkerung durch Zurufe und ſein herausfordern
des Benehmen empörte Einen Weg gingen ſie ſo daß ich ſelbſt
szurückgeſtoßen wurde Frauen wurden in derſelben Weiſe be
handelt Die Kommandantur des Gefangenenlagers ſchuf nicht
gleich Abhilfe Jch habe dann dieſen Spaziergang als Eigentümer
des Weges verboten Auf dem Transport durch die Stadt riefen
Kriegsgefangene einem älteren Herrn Schimpfworte zu Ein
Schutzmann berichtete amtlich unter dem 18 Oktober über einen
bemerkenswerten Gefangenentransport Bei u Benehmen
kriegsgefangener Franzoſen iſt es mir um ſo unver tändlicher daß
wie ich in einer Quittung in einer franzöſiſchen eitung die im
fransöſiſchen Barackenlager zu Zwickau erſcheint entnehme deutſche

Offiziere des Gefangenenlagers einen erheblichen Betrag für ein
Sportfeſt das dort von den franzöſiſchen Kriegsgefangenen gefeiert
worden iſt Jch möchte mich auf die eine Bemerkung be
ſchränken daß es in der gegenwärtigen Zeit doch viel würdigere
Empfänger dieſer 140 Mark gegeben hätte ols die kriegsgefangenen
Feinde die ſich in unſerem Lande ſo betragen wie ich es geſchildert
habe

Letzke Depeſ chen

Zu Kaiſers Geburtstag

MPTB Berlin 26 Januar Die Nordd Allgem Ztg
bringt zum morgigen Geburtstag des Kaiſers einen Leit
artikel in welchem es zum Schlüſſe heißt Nicht Ruhmesucht ſondern die klare Erkenntnis der Gefahren und der

flichten ſowie das Gefühl der Verantwortung für die
Sicherung der nationalen Wohlfahrt und Zukunft ließen den

Kaiſer W Schöpfer einer den Anforderungen der Zeit ent
rechenden Kriegsflotte und zum Umgeſtalter des geſamten

rweſens werden Das dankt dem Deutſchen Kaiſer das
anze deutſche Volk aus tiefſtem Herzen Es dankt mit gleicherne ſeinem Heerſcher für die unermüdliche Wirkſam

eit als oberſter Führer der Wehrmacht deren Taten in ihrer
wirklichen Größe erſt die Zukunft wird voll würdigen können
Vorerſt vermag das deutſche Volk dem Kaiſer dadurch allein
zu danken daß es mit unſeren Kämpfern draußen im Geiſte
der Pflichter n für das Vaterland und im Willen zum

ch treu bleibt

WienWarſchau

WTB Wi 26 Januar titeilt mit Vom San an derteredn r r
peſt direkte Wagen über OderbergTrzebinja nach Warſchau

l
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dapeſt 7 Uhr 5 Min vormittags
ſchau am nächſten Tage 5 Uhr 12 Min nachmitt Abfahrt
von Warſchau 11 Uhr nachmittags Ankunft in Wien Nord
bahnhof am nächſten Tage 6 Uhr 46 Min nachmittags in
Budapeſt 6 Uhr 20 Min nachmittags

Die Lücken in der Blockade
WTB London 26 Januar Das Preßbureau veröffent

licht eine ausführliche Erklärung in welcher die Behauptung
über die ungenügende Wirkſamkeit der britiſchen Blockade
und die noch großen Mengen welche durch die neutralen
Länder Deutſchland erreichen widerlegt wird Die Er
klärung gibt Ziffern und ſtatiſtiſches Material woraus her
vorgeht daß die Berichte über die Lücken gewal
tig übertrieben ſind und daß die Vermehrung der Ein
fuhr durch die Neutralen nur eine Folge der Maßnahmen
ſeien daß ſie re Güter früher in Deutſchland bezogen Die
Erklärung weiſt auf die Fehler in den Angaben des däniſchen
Blattes Börſen hin und fährt fort daß mit Rückſicht auf
die großen Mengen Waren welche die britiſchen Behörden
in England auf Schiffen löſchen ließen die von britiſchen
Patrouillenfahrzeugen aufgebracht wurden vor einigen
Monaten ein Abkommen mit däniſchen Reedereien geſchloſſen
wurde auf Grund deſſen Güter über die das Urteil des
Priſengerichts noch nicht gefällt wurde mit den Handels
ſchiffen mit denen ſie ausgeführt wurden nach Dänemark
weitergeſchickt werden können Dagegen mußten ſie Reeder
verpflichten die Waren eventuell nach England zurück
zubringen oder ſie in einigen Fällen bis zum Kriegsende
aufzulagern was unter gemeinſamer Kontrolle der Reede
reien und der britiſchen Geſandtſchaft zu geſchehen habe Die
Urſache davon war daß die in Frage kommende Ware ſich
zumeiſt zu unterſt im Schiffe befand ſo daß dieſes hätte ganz
ausgeladen werden müſſen um ſie heraus zu bekommen was
großen Zeitverluſt und eine Stauung von Schiffen in den
britiſchen Häfen zur Folge gehabt haben würde Jede Fracht
die in der Zeitung Börſen gemeldet wurde wurde unter
ſucht Jn allen Fällen ſtand die ganze Ladung auf der Ein
fuhrliſte der Börſen obwohl ein bedeutender Teil der
Güter nach England zurückgebracht oder in Dänemark für die
Dauer des Krieges aufgeſtapelt wurde Jm Monat Dezember
wurde u a geſtattet daß nicht weniger als 1700 Tonnen
Kaffee und 640 Tonnen Kakao nach Dänemark gebracht
wurden Unter dieſer Bedingung wurden ferner 1000 Tonnen
Kaffee für Dänemark in England gelöſcht erſ Quanti
täten ſind aber in die Statiſtik des Blattes Börſen einge
reiht Die Erklärung weiſt ferner auf Sie Ungenauig
keiten hin und führt an daß das ganze Quantum Reis und
Mehl welches in der zweiten Hälfte 1915 in Dänemark ein
geführt wurde 8000 Tonnen betrug wovon nur 2200 Tonnen
aus dem Vereinigten Königreich geliefert wurden Daraus
ergibt ſich ein Ueberſchuß von 3000 Tonnen Dieſer war
hauptſächlich der Preiserhöhung von ähnlichen Artikeln zu

e Aber ſelbſt wenn der ganze Ueberſchuß nach
eutſchland ausgeführt worden wäre würde er nur 1 Proz

von dem ſein was Oeſterreich Ungarn und Deutſchland ge
brauchen In der Erklärung wird ferner die Aufmerkſam
keit auf die Abnahme der Fetteinfuhr in Dänemark gelenkt
und bemerkt daß die Einfuhr nicht über die normalen
Mengen hinausgehe Bei Leinſamen und Leinſamensl iſt
dasſelbe der Fall Es wird darauf verwieſen daß bei der
Einfuhr von Schweinefleiſch nach Dänemark eine große Ver
beſſerung zu verzeichnen iſt Vom Ueberſchuß wurde vermut
lich ein großer Teil nach Rußland weiterbefördert Es ver
dient darauf hingewieſen zu werden daß bei den anderen
ſkandinaviſchen Ländern von derartigen Ueberſchüſſen keine
Rede ſein könne Man vergißt die Tatſache daß in normalen
Zeiten die neutralen europäiſchen Länder große Mengen von
Gütern aus Deutſchland und Rußland bezogen Weiter wird
geſagt daß den Neutralen zu den Mengen die ſie unter nor
malen Umſtänden einführen und darüber hinaus noch ein
kleines Plus für das natürliche Anwachſen des Handels zu
geſtanden werden muß Ueber Baumwolle wird geſagt es
ſei wahr daß ſehr große Mengen davon in den erſten
Monaten des Krieges eingeführt wurden ehe die königliche
Verordnung vom März in volle Wirkſamkeit trat Seit
April iſt die Einfuhr auf die normale Menge herabgeſetzt
worden die vor dem Kriege eingeführt war Jnfolge der
Tatſache daß in den ſkandinaviſchen Ländern und in den
Niederlanden die Armeen teilweiſe mobiliſiert ſind braucht
es nicht wunderzunehmen daß die Einfuhr von Schuhen be
trächtlich geſtiegen iſt Die Ziffern für die ganze Einfuhr
von Lederwaren nach Skandinavien und Holland weiſen im
Vergleich zu den von 1913 keine Zunahme auf
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Ankunft in War

Aufgabe von Valona
c B Lugano 26 Januar In Bari ſind zwei Trans

portdampfer mit den Angehörigen der italieniſchen Kolonie
aus Valona eingetroffen Man entnimmt daraus daß auch
Valona von den Jtalienern geräumt werden wird

Dampfer Norſeman geſtrandet
WTB London 26 Jan Lloyd meldet Der Dampfer

Norſeman wurde nicht verſenkt ſondern iſt geſtrandet
Menſchenleben ſind nicht verloren

12 000 Lire für das Rammen von Booten
WTB Bern 26 Januar Die italieniſche Zeitſchrift

Marina Mercantile Jtaliana veröffentlicht eine Samm
ung zur Auszahlung von Prämien an Handelsſchiffe wenn

ſie Unterſeeboote rammen Bis jetzt ſind 12 000 Lire ein
gegangen

Neue MarrneRangſtufe

W B Berlin 26 Januar Durch Allerhöchſte Order
vom 27 Januar d J iſt für die Marine der Dienſtrang eines
Deckoffizierleutnants Deckoffizieringenieurs und Feldwebel
leutnants geſchaffen worden

Rückkehr des italieniſchen Königs an die Front
WTB Rom 26 Januar Der König iſt am Dienstag

abend an die Front zurückgekehrt

Zum Fall von Skutari
WTB Amſterdam 26 Januax Wie ein hieſiges Blatt

meldet berichtet der Korreſpondent der Times in Mai
land daß der Fall Skutaris in Jtalien peinlich berührt habe
und die Fortſchritte der Heſterreicher in Albanien mit einer
gewiſſen Angſt betrachtet werden gre habe in Skutari
zur Verbindung mit dem nördlichen Albanien nur eine draht
loſe Station beſeſſen Die r Antivaris ſei ebenfalls

talieniſchen Jntereſſen an derein ernſtlicher Schlag für die
ria

7 Uhr 20 Min itth Uhr vorm Se Handel Gewerbe und Verkehr
alleſche Pfännerſchaft G zu HalleW Se e We im J Abendien e

noch folgendes mitgeteilt
Die außerordentliche Generalverſammlung die geſtern im

Hotel Städt Hamburg ſtattfand war einberufen um über die
Erhöhung des Aktienkapitals von 6 Millionen auf 9 Millionen
Mark zu beſchließen Der Vorſitzende Herr Gebeimrat Dr Leh
mann legte dar daß die neuen Mittel einmal zur Abtragungder Bankſchuld die die Geſellſchaft zum Ausbau des Brikettwerks Pfännerball aufgenommen habe und zum ander
zur endgültigen Erweiterung des Werks auf 14 Preſſen dienen
ſollen Es könnte die Frage entſtehen warum die Kapitalserhöhung
jetzt mitten im Kriege vorgenommen werde Darauf ſei zu ent
gegnen daß nach dem Frieden der Kapitalsbedarf des Staates
der Gemeinden und Jnduſtrie ſicherlich den Geldmarkt in ver
ſtärktem Maße in Anſpruch nehmen werde Infolgedeſſen glaubte
die Verwaltung mit der Kapitalserhöhung nicht länger zögern zu
ſollen Das neue Werk Pfännerhall deſſen Bau 1911 begonnen
wurde habe ſich in erfreulicher Weiſe entwickelt Unſere Jnduſtrie
gelange immer mehr zu der Ueberzeugung daß es geraten erſcheine
ſich rechtzeitig mit Kohlen zu verſorgen Abbauwürdige Kohlen
felder würden mit der Zeit rar werden und im Preiſe ſteigen
Dieſe Erwägung habe auch die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft angeſtellt und ſie ſei auf eine Anregung die der
Redner ſelbſt im Kreiſe der Deputation der Gewerkſchaft gegeben
habe gern eingegangen mit der Pfännerſchaft einen Kohlen
lieferungsvertrag abzuſchließen Die Verhandlungen haben zu
einer Verſtändigung geführt e die Gewerkſchaft mit der
Pfännerſchaft zu Bedingungen die für letztere durchaus günſtig
ſind einen Kohlenlieferungsvertrag auf 30 Jahre abſchließt und
ſämtliche drei Millionen Mark neue Aktien zum Kurſe von
110 Prozent übernimmt Die Aktien werden bar bezahlt und
ſollen infolgedeſſen vom 1 Januar d Js ab dividendenberechtigt
ſein Der Vertrag ſei ſo geſchloſſen daß die Jntereſſen der Aktio
näre der Pfännerſchaft in recht befriedigender Weiſe gewahrt
werden Die Verbindung mit der Gewerkſchaft die 25 000 Arbeiter
beſchäftigt und nächſt Krupp das größte induſtrielle Unternehmen
in Deutſchland ſei würden ſich als ein erheblicher Vorteil für die
Pfännerſchaft erweiſen

Herr Generaldirektor Zell unterſtrich dieſe Darlegungen
Er legte ferner dar daß das Brikettwerk Pfännerhall
ein voller Erfolg für die Pfännerſchaft geworden
ſe i Das Werk habe ſich außerordentlich erfreulich entwickelt und
trage ſo jung es noch ſei bereits zum Gewinnertrag der Geſell
ſchaft weſentlich bei Und zwar nicht bloß infolge der gegen
wärtigen durch den Krieg geſchaffenen abnormalen Verhältniſſe
ſondern durch ſeinen inneren Wert durch die überaus günſtigen
Betriebsverhältniſſe Von 11 000 Doppelwaggons im erſten Jahre
ſei die Erzeugung auf 19 000 Doppelwaggons geſteigert worden
und ſie ſolle weiter auf 40 000 Doppelwaggons durch den End
ausbau des Werks gebracht werden Zur Kapitalserhöhung be
ſtehe kein Zwang denn der Bankkredit ſei vertraglich dem Unter
nehmen bis 1917 geſichert aber die Umſtände ſeien günſtig ſchon
jetzt die Kapitalserhöhung vorzunehmen Der Vertrag mit der
Mansfelder Gewerkſchaft die der größte Kohlenabnehmer in
Mitteldeutſchland ſei bringe der Pfännerſchaft große Vorteile
Sinſichtlich etwaiger Befürchtungen daß die Gewerkſchaft durch den
großen Aktienbeſitz überragenden Einfluß erlangen und die andern
Aktionäre mit ihren Jntereſſen beiſeite ſchieben könnte ſeien aus
reichende Verſicherungen gegeben worden Andererſeits erſcheine
durch dieſe Verbindung mit der Mansfeldſchen Gewerkſchaft nun
mehr die Gefahr beſeitigt daß Händlergruppen ſich in der Pfänner
ſchaft eine dominierende Stellung verſchaffen könnten Der Kurs
von 110 Prozent für die neuen Aktien wobei allerdings die
Pfännerſchafr die Koſten Stempel uſw trägt ſei angeſichts der
durch den Krieg auf 4 Prozent herabgedrückten Dividende recht
zufriedenſtellend Die Pfännerſchaft wahre ſich durch den Vertrag
mit Mansfeld ihre volle Selbſtändigkeit und verſtärke daneben ihre
an ſich ſchon treffliche Entwicklungsmöglichkeit Weiter wies
der Redner in ſeinen Ausführungen darauf hin daß gerade der
deutſche Braunkohlenbergbau ſeine große Anpaſſungsfähigkeit für
die Vedürfniſſe der Jnduſtrie und Hauswirtſchaft an Brenn
material in der gegenwärtigen Zeit gezeigt habe mehr noch als
der ältere Bruder der Steinkohlenbergbau Es ſei deshalb an
zunehmen daß an den deutſchen Braunkohlenbergbau nach dem
Kriege bei der zu erhoffenden allgemeinen Belebung der deutſchen
Jnduſtrie noch größere Anforderungen herantreten werden Die
Verwaltung hat es deshalb für richtig gehalten die Vergrößerung
des Pfännerhallwerkes zur Erzielung der von allem Anfang vor
geſehenen Höchſtleiſtung rechtzeitig vorzubereiten

Was den Abſchluß des am 31 Dezember 1915 beendeten Ge
ſchäftsjahres anlange ſo liegen die Ziffern nur erſt bis Ende
November vor doch laſſe ſich jetzt ſchon ſagen daß die Divi
dende gegen das Vorjahr erhöht werden würde ob
wohl man in Anbetracht der gegenwärtigen Zeitverhältniſſe bei
dem Rechnungswerk in der vorſichtigſten alle Eventualitäten be
rückſichtigenden Weiſe verfahren werde

Die Frage der Einführung der Pfännerſchaftsaktien an der
Berliner Börſe beantwortete der Herr Vorſitzende mit dem Be
merken daß darüber erſt nach Friedensſchluß werde beraten werden
können die Uebernahme der neuen Aktien durch die Gewerkſchaft
werde kein Hindernis bilden eine ſolche Abſicht durchzuführen

Die Anträge der Verwaltung wurden ſchließlich einſtimmig
genehmigt

Vörſenſtimmungsbild

Berlin 26 Januar Der Mangel an neuen Anregungen
führte im heutigen freien Böärſenverkehr zu einer Abſchwächung
einzelner Gebiete des Spekulationsmarktes ohne daß jedoch irgend
ins Gewicht fallendes Angebot hervortrat Hauptſächlich lag das
Gebiet der Rüſtungswerte ſchwächer und zwar gaben Rheinmetall
Rottweiler Pulver Benz Horch Daimler Motoren und Hirſch
Kupfer nach Ludwig Löweaktien waren behauptet Das Gebiet
ver Montanaktien wurde vernachläſſigt Gelſenkirchen und Rhein
ſtahl behaupteten ſich Donnersmarck Oberkoks und Baroper Walz
werk zeigten feſtere Haltung dagegen gaben Bismarckhütte und
Caro Hegenſcheidt nach Auch Lindenberg Stahlaktien wurden
niedriger Maſchinenaktien nicht einheitlich Capito K Klein
merklich höher auch Weyersberg Kirſchbaum und Körting an
ziehend dagegen Egeſtorff und Pittler Maſchinen rückgängig
Schiffahrtsaktien ſtill Hanſa behauptet Chemiſche Werte ge
fragt wie Elberfelder Badiſche und Berliner Anilinaktien Von
Textilaktien zogen Ravensberger Spinnerei Hammerſen und
Norddeutſche Wolle an Sonſt waren als höher Auer Gasglüh
licht und Mix Geneſt und Bergmann zu nennen während
Deutſche Erdölaktien nachgaben Amerikaniſche Werte wie geſtern
Deutſche Anleihen ruhig Japaner ſchwächer Rumänier
feſt Von ausländiſchen Deviſen gab Holland merklich
nach auch Wien und Rubelnoten ſchwächer Cable t feſt
Tägliches Geld 4 Prozent und auch darüber Ultimo
geld 5 Prozent Privatdiskont 45 Prozent

Getreide

Berlin 26 Januar Der Verkehr am Berliner Produkten
markte war heute ſehr ſtill Größere Umſätze fanden nur in aus
ländiſcher Gerſte ſtatt bei anziehenden Preiſen Jn den übrigen
Artikeln war das Geſchäft beſchränkt und die Preiſe unverändert

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes T J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber

Wert Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlié
in Halle g G
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